
Entoloma luteobasis    Ebert et Ludwig 
Gelbfüssiger Rötling 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Diese sehr seltene Art glaubte ich auch schon gefunden zu haben, es war aber dann doch E. 
myrmecophilum. Bei diesem Fund stimmte dann aber doch alles, und er wurde auch von 
Erhard Ludwig bestätigt.  Es handelte sich um ein Einzelexemplar, da sollte man doch sehr 
vorsichtig sein! aber der Pilz war zum Glück sehr frisch, so dass die Bestimmung doch seriös 
sein sollte. 
E. luteobasis ist eine recht grosse Art mit dunklem Hut und der typischen, etwas gelblichen 
Stielbasis. Dies ist erst der 2.oder 3. Nachweis! Die Art wächst nach Lit. in thermophilen 
Wäldern. Auch mein Fundort entspricht dem: ein Eichen-Hainbuchenwald in der 
Trockenzone bei Colmar (Elsass), auf Sand/ Schotter), eher leicht basisch. (20. Okt. 2006) 
Geruch und Geschmack mehlartig.  
Mikroskopisch sind die recht kleinen, isodiametrischen (rundlichen) Sporen typisch.  Masse: 
Durchmesser 5,9-7,5 µm. Zystiden fehlen, Schnallen vorhanden.  
Die Huthaut ist eine dünne Kutis, das Pigment vakuolär braun, auch mit braunen Körnern, 
und in der obersten Schicht mit deutlich blauen Körnern! Daher stellte ich auch einen 
leichten Lilaton fest.  
 
Da diese Art gross und ansehnlich ist, muss man annehmen, dass es sich hier um eine sehr 
seltene Art handelt! 
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